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Bewegung in Bilderbuchlandschaft 

 

Wolferstadt (aa) Auf reges Interesse stießen auch heuer wieder die Internationalen 

Wandertage in Wolferstadt. Für die Wanderfreunde des TSV war es bereits die 40. 

Veranstaltung wieder in Verbindung mit einer Fackelwanderung, die erneut vor allem bei 

Kindern und der einheimischen Bevölkerung auf große Resonanz stieß. Die 

Voraussetzungen dazu waren ausgezeichnet, auch wenn der Schnee fehlte. Dafür war es 

erstmals nicht glatt auf der fünf beziehungsweise elf Kilometer langen Strecke. Bei 

Sonnenschein war die Bilderbuchlandschaft im Jura ideal zu erwandern. 



 

Es gehört zum Ehrgeiz des ehemaligen TSV-Vorsitzenden Martin Kleinle, jedes Jahr eine neue 
Wegkombination anzubieten. Vom Bauhof ausgehend, führte der Weg zunächst westwärts bis zur 
Verbindungsstrecke nach Hagau, wo er sich dann teilte. Der längere Weg führte auf eine Anhöhe in 
Richtung Süden, von wo man nochmals einen Blick gen Wolferstadt werfen konnte. Nach dem 
Überqueren der Straße von Steinbühl nach Hagau bot sich den Wanderern am „Märchenwald“ ein 
herrlicher Blick über das angrenzende Ries und die abwechslungsreiche Juralandschaft. 
 
Die Wanderer marschierten durch Hagau, wo man sich in der Station im Feuerwehrhaus mit einer 
Brotzeit, Bier oder auch Tee stärken konnte. Dann ging es zurück nach Wolferstadt. Auch Wanderer 
mit Nordic-Walking-Stöcken machten sich auf den Weg, andere joggten oder eilten in großen 
Geherschritten davon, vorbei an jenen, die es, da mit Hund oder Kind unterwegs, gemütlich 
angingen. Zu einem beeindruckenden Erlebnis wurde am ersten der zwei Wandertage wieder 
einmal die Fackelwanderung auf der Fünf-Kilometer-Trasse. Der Abend fand im Bauhof bei den 
Klängen des Musikvereins Wolferstadt einen gelungenen Abschluss. 
 
Großes Einzugsgebiet 
 
Die Herkunftsorte der zahlreichen Gruppen zeigten die Weite des Einzugsgebiets der „Wolferstädter 
Silvesterwandertage“. An beiden Tagen rollten Busse und zahlreiche Fahrzeuge beispielsweise aus 
Großmehring, Oettingen, Zirndorf, Kösching und Aresing an. Auch aus den neuen Bundesländern 
waren Gäste anwesend.  
 
Besonders erfreut zeigten sich die Verantwortlichen des Wanderlaufs über die Teilnahme des 
ehemaligen Bundestagsabgeordneten Dr. Axel Wernitz, der gerne immer wieder seine „alte 
Heimat“ aufsucht und bereits zum 38. Mal dabei war. Auch sämtliche Vertreter des 
Bezirksverbandes, der stellvertretende DVV-Vorsitzende Manfred Fitzner sowie einige Politiker - 
darunter Bezirks- und Kreisrat Alois Stadler und Ex-Landtagsabgeordneter Helmut Guckert - 
machten sich auf den Weg. 

Quelle: DZ 03.01.2009 

 

 

 

 
 



40 Jahre internationale Wandertage 

Wolferstadt (pm) - Seit vier Jahrzehnten gibt es sie nun, die traditionelle 

Silvesterwanderung der Wanderabteilung des TSV Wolferstadt. Zum Jahreswechsel 

1969/1970 fand die erste internationale Volkswanderung, damals ‚Volksmarsch’ 

genannt, in Wolferstadt statt. Seither freuen sich die Wanderfreunde über die 

ungebrochene Resonanz ihrer Wandertage zur Jahreswende. 

„Eine Erfolgsgeschichte“, so nennt es auch Bürgermeister Xaver Schnierle und er muss es wissen: 
Seit 30 Jahren ist er Schirmherr der Wolferstädter IVV-Wandertage. Auf die diesjährige 
Jubiläumsveranstaltung am 30. und 31. Dezember freuen sich die Vereinsmitglieder ganz 
besonders. Start ist an beiden Tagen zwischen 7 und 14 Uhr am „Bauhof“ in der Döckinger Straße 
2. Für Stimmung im Bauhof, am Abend der Fackelwanderung, sorgt der Musikverein Wolferstadt. 
Die fünf und elf Kilometer langen Strecken führen durch die Bilderbuchlandschaft des 
Jurahahnenkamms und sind auch ideal für Nordic Walker. 
 
Auch eine Fackelwanderung wird angeboten, seit elf Jahren fester Bestandteil der Wandertage und 
vor allem bei Kindern und Jugendlichen sehr gefragt. Es ist immer wieder ein beeindruckendes 
Erlebnis, wenn die zahlreichen Lichter wie eine leuchtende Kette durch die Dunkelheit ziehen. Start 
des Fackelmarsches ist am 30. Dezember am frühen Abend von 17 bis 19 Uhr. 
 
Das Startgeld beträgt 1,50 Euro, die Veranstaltung wird für das Internationale Volkssportabzeichen 
(IVV) gewertet. Darin enthalten sind die organisierte Wanderung auf ausgeschilderten Strecken 
sowie kostenloser Tee an den Verpflegungspunkten. 
 
Weitere Informationen bei Martin Kleinle unter Telefon 09092/8587. 

Quelle: DZ 09.12.2008 

 


